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Die Handtmann Armaturenfabrik kann auf eine 
langjährige und erfolgreiche Tradition zurückblicken. 
Heute ist sie Bestandteil der weltweit operierenden 
Handtmann Unternehmensgruppe. 

Die Handtmann Armaturenfabrik zählt zu den 
führenden Anbietern von Armaturen, Ventilen und 
Prozessanlagen für die Getränkeindustrie, die 
Biotechnologie sowie die chemisch-pharmazeutische 
Industrie. 

Eckpfeiler des Erfolgs der Handtmann 
Armaturenfabrik sind langjährige Erfahrung und 
verfahrenstechnisches Know-how, praxisorientierte 
Beratung, umfassende Ingenieurleistung und eine 
hochmoderne Fertigung. 

Die ehrgeizigen Ziele sind nur durch hoch qualifizierte und 
motivierte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter zu realisieren. 
Deshalb stehen diese bei Handtmann im Mittelpunkt. 

Die Handtmann Armaturenfabrik möchte keine kurzfristigen 
Erfolge, sondern eine langjährig praktizierte Partnerschaft 
mit den Kunden aufbauen. 
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0 Vorwort 
 

Diese Anleitung enthält wissenswerte Anweisungen, Hinweise und Ratschläge, die für die 
Montage bzw. Bedienung nötig sind. 

Lesen Sie die Anleitung, um einen störungsfreien Ablauf sicherzustellen. 

Die technischen Daten, Beschreibungen und Konstruktionsangaben entsprechen dem 
Stand bei Drucklegung. Zwischenzeitliche Konstruktionsänderungen sind im Interesse 
einer laufenden Weiterentwicklung möglich. 

Die Abbildungen dienen zur Funktionsbeschreibung und können von der jeweiligen 
Ausführung geringfügig abweichen. 

Die Anleitung dient zur Information des Bedienpersonals, des Betreibers und ggf. von 
Fachpersonal. Sie ist Bestandteil der Anlagenlieferung. Es dürfen keine Kapitel aus dieser 
Anleitung entfernt werden. Eine fehlende Anleitung oder fehlende Seiten aus dieser sind 
umgehend zu ersetzen. 

Jede Person, die mit der Aufstellung, Inbetriebnahme, Bedienung, Wartung und Reparatur 
beauftragt ist, muss diese Anleitung und besonders die Sicherheitshinweise gelesen und 
inhaltlich sowie sprachlich verstanden haben. 

Gegebenenfalls muss eine innerbetriebliche Unterweisung unter Berücksichtigung der 
fachlichen Qualifikation der jeweiligen Personen erfolgen. 

Um Bedienungsfehler zu vermeiden und die korrekte Durchführung notwendiger 
Prüfmaßnahmen sicherzustellen, muss die Anleitung dem Bedienpersonal jederzeit 
zugänglich sein. 

Für Schäden und Betriebsstörungen, die sich aus der Nichtbeachtung dieser Anleitung 
ergeben, übernimmt die Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH &Co. KG keine 
Haftung. 
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1 Allgemeines 
 

1.1 Hersteller 
 

Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 

Arthur-Handtmann-Str. 11; D-88400 Biberach 

Tel.: +49 (0)7351/ 342-0; Fax: +49 (0)7351/ 342-4480 

E-Mail: service.af@handtmann.de 
 

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung 
 

Tellerrückschlagventile sind spezielle Armaturen, die dazu dienen, den Durchfluss von 
Medien in Rohrleitungssystemen nur in eine Richtung zu ermöglichen und einen Rückfluss 
sowie ein Leerlaufen von Rohrleitungen zu verhindern. Die bestimmungsgemäße 
Verwendung dieser Ventile ist in den Bereichen Lebensmittel- und Getränkeindustrie, der 
pharmazeutischen und chemischen Industrie. Als Durchflussmedien sind hierfür Wasser, 
Dampf, Öl und Flüssigkeiten vorgesehen, die einem Hygienestandard unterliegen. 

Bei der Montage und Demontage, im Betrieb und bei der Wartung sind die allgemein 
anerkannten sicherheitstechnischen Regeln zu beachten. 

Für Einsatz und Bedienung sind unbedingt die Hinweise in der Betriebsanleitung zu 
beachten. 

 
 

ACHTUNG 

Hinweis 

Die Komponente darf ausschließlich in Bereiche eingebaut werden, in denen laminare 
Strömungsverhältnisse herrschen. Ein Einsatzgebiet mit turbulenten 
Strömungsverhältnissen verringert die Lebenszeit und kann kurz- bis mittelfristig zum 
Ausfall der Komponente führen. Daher ist eine Montage in der Nähe von Pumpen oder 
Funktionsarmaturen mit Strömungsinstabilitäten untersagt. 

 
 

1.3 Nicht sachgemäße Verwendung 
 

Als nicht sachgemäße Verwendung gilt, wenn: 

• andere Betriebsbedingungen oder andere Benutzungen als für die Komponente / 
Baugruppe / Anlage vorgesehen anliegen, 

• andere Medien als für die Komponente / Baugruppe / Anlage vorgesehen durch 
diese geleitet werden, 

• nicht qualifiziertes Personal Einbau, Bedienung und Wartung ausführt, 

• eigenmächtige Änderungen bzw. Umbauten an der Komponente / Baugruppe / 
Anlage vorgenommen werden, 

• Absperrvorrichtungen vor Sicherheitseinrichtungen gebaut werden, die diese dann 
außer Kraft setzen können, 

• Hinweise in der Anleitung nicht beachtet werden. 

Eine nicht sachgemäße Verwendung führt zum Verlust jeglicher Garantieleistungen sowie 
der gesetzlichen Haftungsansprüche. 

 

1.4 Sorgfaltspflicht des Betreibers 
 

mailto:service.af@handtmann.de
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Der Betreiber muss insbesondere sicherstellen, dass 

• die Komponente / Baugruppe / Anlage bestimmungsgemäß und in einem funktions-
tüchtigen Zustand betrieben wird. 

• die gesetzlichen Anforderungen bei Betrieb und Wartung eingehalten werden. 

• nur ausreichend qualifiziertes und autorisiertes Personal die Komponente / 
Baugruppe / Anlage bedient und wartet. 

• das für Bedienung und Wartung zuständige Personal die Betriebs- bzw. 
Montageanleitung und insbesondere die darin enthaltenen Sicherheitshinweise 
kennt, versteht und beachtet. 

• die angebrachten Sicherheits- und Warnhinweise nicht entfernt werden und lesbar 
bleiben. 

• eine gedruckte Version im Unternehmen / vor Ort erhältlich ist und, falls vorhanden, 
das Typenschild immer lesbar ist. 

 

1.5 Personal 
 

Das Bedien- und Wartungspersonal muss die für diese Arbeiten entsprechende 
Qualifikation aufweisen. Es muss eine spezielle Unterweisung über auftretende Gefahren 
erhalten und die in der Dokumentation erwähnten Sicherheitshinweise kennen und 
beachten. 

Arbeiten an elektrischen Anlagen dürfen nur von Elektro-Fachpersonal durchgeführt 
werden. 
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2 Sicherheit 
 

2.1 Symbole für Sicherheitshinweise 
 

 GEFAHR 

Gefahr - Gefährdung durch produkt- und prozessspezifische Bedingungen! 

Dieses Symbol kennzeichnet eine äußerst gefährliche Situation, in deren Folge es bei 
Nichtbeachtung zu schwersten Körperschäden kommen kann, bis hin zum Tod. 

 

 WARNUNG 

Warnung - Allgemeine Gefahren! 

Dieses Symbol kennzeichnet gefährliche Situationen, in deren Folge es bei 
Nichtbeachtung zu leichten bis schweren Körperschäden kommen kann. 

 

 VORSICHT 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Dieses Symbol weist darauf hin, dass besondere Vorsicht bei Installation, Betrieb oder 
Wartung geboten ist. 

 

ACHTUNG 

Hinweis 

Dieses Symbol weist auf besonders zu beachtende Punkte hin. 

 

ACHTUNG 

Hinweis 

Dieses Symbol weist auf ein umweltfreundliches Verhalten bzw. eine 
umweltverträgliche Entsorgung hin. 
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2.2 Gefährdungen und Sicherheitshinweise 
 

Gefährdung von Bedienpersonal 

Erläuterungen Maßnahmen 
 
 

Allgemeine Gefährdungen bei Montage, Wartung und 
Reinigung der Komponente / Baugruppe / Anlage 

• Vor Arbeiten an einer medienführenden Rohrleitung 
/ Komponente / Baugruppe / Anlage sind 
sicherheitsrelevante Vorkehrungen durchzuführen: 

✓ Entleeren und Freispülen mit Wasser 

✓ Abschalten der Bereiche mittels Steuerung 

✓ Aktivierung von Absperreinrichtungen / 
Leitungsbereich vom restlichen System 
absperren / Schließen der Zuläufe 

✓ Ggf. Anlage abschalten 

✓ Leitungssystem drucklos machen 

✓ Warnschilder anbringen/aufstellen 

✓ Sicherheitskleidung tragen (Hand-, Fuß, 
Augenschutz) 

 
 

Wird im System mit einer höheren 
Fluidtemperatur gefahren, so kann auch 
die Oberflächentemperatur der 
Komponente / Baugruppe / Anlage diesen 

Wert erreichen. 

Es besteht die Gefahr des Verbrennens. 

• Warnschilder für heiße Oberflächen anbringen. 

• Das Leitungssystem vor dem Durchführen von 
Wartungsarbeiten mit kaltem Wasser spülen. 

• Persönliche Schutzausrüstung bei Arbeiten an der 
Baugruppe tragen (schnittresistenter, hitzefester 
Handschutz sowie Fußschutz). 

 
 

Funktionsversagen durch falsche Handhabung 

Erläuterungen Maßnahmen 
 
 

Der Schaltvorgang der Komponente ist gestört bzw. 
erfolgt ruckartig. 

• Rückstände oder losgelöste Kleinteile aus dem 
Ventilsitzbereich entfernen 

• Komponente mit Anliftung: 
regelmäßig anliften und Sitz reinigen, um einem 
Verkleben der Sitzdichtung vorzubeugen 

• Bedienungsanleitung der jeweiligen Komponente 
beachten 

 
 

Werden fehlerhafte oder nicht spezifizierte Teile 
montiert bzw. gewechselt, kann die Funktion außer 
Kraft gesetzt oder erheblich gestört werden. 

• Nur vom Hersteller zugelassene Teile verwenden 

 
 

Wird das Ventil nicht in bestimmten Abständen 
überprüft und gewartet, kann die Funktion außer Kraft 
gesetzt oder erheblich gestört werden. 

• Überprüfen Sie das Ventil im Rahmen betrieblicher 
Wartungszyklen. 

• Inspektions- und Wartungsarbeiten dürfen nur durch 
ausgebildetes Personal durchgeführt werden. 
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3 Hinweise 
 

3.1 Hinweise zum Transport 
 

Erzeugnisse der Albert Handtmann Armaturenfabrik werden vor dem Versand sorgfältig 
geprüft und verpackt. Trotzdem sind Beschädigungen während des Transports nicht 
auszuschließen. 

 
 

 VORSICHT 

Vorsicht – Verletzungsgefahr beim Transport des Produkts! 

Beim Absetzen des verpackten Produkts besteht die Gefahr von leichten Verletzungen 
durch Quetschen. 

- Verfahren Sie beim Transport besonders vorsichtig. 
- Tragen Sie Sicherheitsschuhe und Schutzhandschuhe. 

 
 

 VORSICHT 

Vorsicht – Verletzungsgefahr und Schäden am Produkt! 

Beim Transport der Produkte müssen die nationalen Unfallverhütungsvorschriften und 
die betriebsinternen Arbeits- und Sicherheitsvorschriften eingehalten werden. 

 
 

3.2 Hinweise zur Lieferung und Leistung 
 

• Kontrollieren Sie die Lieferscheindaten auf sachliche Richtigkeit. 

• Prüfen Sie die Lieferung auf Vollständigkeit. Spätere Reklamationen können nicht 
anerkannt werden. 

• Führen Sie eine Sichtkontrolle des Verpackungssystems auf äußere 
Transportschäden durch. Diese sind unverzüglich beim Spediteur anzumelden. 

• Nicht erkennbare Transportschäden sind innerhalb einer Woche beim Spediteur zu 
reklamieren. 

 
 

3.3 Hinweise zur Lagerung 
 

• Die Ware verbleibt bis zur Montage in den angelieferten Verpackungssystemen. 

• Die Ware ist trocken und in geschlossenen Räumen zu lagern. UV-Strahlung und 
direkte Sonneneinstrahlung sind zu vermeiden. Die maximale Luftfeuchtigkeit darf 
nicht höher als 60% sein, die max. Lagertemperatur nicht 40°C übersteigen. 

• Nach dem Auspacken der Ware und vor der Montage ist unbedingt die Betriebs- 
bzw. Montageanleitung zu lesen. 
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4 Technische Beschreibung 
 

4.1 Technische Daten 
 

Produktbereich 
 

Werkstoffe Edelstahl 1.4301, 1.4307, 1.4404 

Dichtungen EPDM, FDA konform 

Oberfläche Ra ≤ 0.8 µm 

 

Andere Bereiche 

Werkstoffe Edelstahl 1.4301, 1.4307 

Dichtungen EPDM 

Oberfläche Metallblank, Ra ≤ 3.2 µm 

 

Produktion & CIP 

Betriebsdruck Typ 12017 DN125 / DN150 0 – 6 bar / 0 – 87 psi 

Typ 12034, 12043, 12049 0 – 10 bar / 0 – 145 psi 

Temperatur 0 – 90°C / 32°F – 194°F 

kurzzeitig 140°C / 284°F 

Öffnungsdruck Typ 12017 0,15 bar (± 0,1) 

Typ 12034 0,05 bar 

Typ 12043, 12049 ≤ 0,2 bar 

 
 



 

Tellerrückschlagventil 

12017, 12034, 12043, 12049 

Technische Beschreibung 

 

BA_012017.11_DE 

2025-11-04 Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. KG 11 / 28 

 
 
 

4.2 Ventiltypen mit Abmessungen 
 

 

 

Typ 12017 Typ 12034 

 

 

 

Typ 12043 Typ 12049 

 

E 
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Typ DN Anschluss D1 
[mm] 

D2 
[mm] 

D3 
[mm] 

E 
[mm] 

L 
[mm] 

12017 125 ZF 125 129 199 108 150 

 150 ZF 150 155 300 146 188 

        12034 65 G/S 66 70 119 Rd 95 x 1/6‘‘ 105 

        12043 15 G/S 16 21 - Rd 34 x 1/8‘‘ 68 

 20  20 25 - Rd 44 x 1/6‘‘ 74 

 25  26 31 - Rd 52 x 1/6‘‘ 81 

 32  32 38 - Rd 58 x 1/6‘‘ 84 

 40  38 43 - Rd 65 x 1/6‘‘ 89 

 50  50 55 - Rd 78 x 1/6‘‘ 96 

 65  66 72 - Rd 95 x 1/6‘‘ 110 

 80  81 87 - Rd 110 x 1/4‘‘ 146 

 100  100 106 - Rd 130 x 1/4‘‘ 158 

        12049 15 ZF 16 19 - 42 82 

 25  26 31 - 50 90 

 40  38 43 - 50 100 

 50  50 55 - 60 110 

 65  66 72 - 70 120 

 80  81 87 - 85 145 

 100  100 106 - 90 150 

 

Hinweise 

– G/S (Gewinde/Schweiß) 

– ZF (Zwischenspannausführung) 

– Dichtungsmaterial: EPDM / optional FKM (FPM) 
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5 Einbau und Inbetriebnahme 
 

5.1 Einbauhinweise 
 

Bevor Sie mit der Durchführung des Einbaus und der Inbetriebnahme beginnen: 

• Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand (Druck, Temperatur, Medium) anhand 
der Technischen Daten. 

• Kontrollieren Sie das Ventil auf äußere und innere Beschädigungen. 

• Überprüfen Sie das Ventilgehäuse im Bereich des Ventiltellers auf Verschmutzungen. 

ACHTUNG 

Hinweis 

Um Gefahren für Leben und Gesundheit zu vermeiden, lesen Sie unbedingt die 
allgemeinen Sicherheitshinweise. 

 

Die Funktion des Ventils ist grundsätzlich zu prüfen 

• nach Durchführung der Arbeiten, 

• vor der ersten Inbetriebnahme des Systems und 

• nach jeder Demontage und Montage des Ventils. 

 
 

Tellerrückschlagventile sind wie folgt einzubauen: 

- spannungsfrei 

- in einer Rohrstrecke ohne pulsierende Strömungsverhältnisse sowie Druckschläge 

- mit einer gerade Rohrstrecke von mindestens 5 x Nenndurchmesser vor und hinter 
dem Ventil 

- vorzugsweise auf der Druckseite von Pumpen, damit ein Fallen des 
Flüssigkeitsspiegels bzw. Leerlaufen höher gelegener Anlagenteile bei 
abgeschalteter/ausgefallener Pumpe verhindert wird 

- mit einem Mindestabstand von 5 x Nenndurchmesser vor oder hinter einer Pumpe 

- bei einem vertikalen Einbau, wenn sich der Ventilteller nach oben öffnet 

 
 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Es wird empfohlen, die Armatur senkrecht einzubauen, um ein Leerlaufen der Armatur 
zu gewährleisten und einen erhöhten Verschleiß in der Rundführung zu verhindern. 
Zusätzlich wird durch diese Einbauweise das Entstehen von Ablagerungen reduziert. 
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5.1.1 Einbau Ventil (Anschluss Gewinde/Schweiß – G/S) 

• Beachten Sie die Fließrichtung. Diese ist auf dem Ventilgehäuse gekennzeichnet. 

Gewindeseite 

Beim Einbau der Armatur ist zu beachten, dass Anschlussstutzen und Nutmutter dem 
gleichen Standard (z.B. DIN 11851 oder DIN 11864) entsprechen. 

Vor der Montage ist der Dichtungsring am Gewindestutzen auf Beschädigung und richtige 
Einbaulage zu kontrollieren und ggf. auszutauschen. 

 

Schweißende 

Siehe Beschreibung „Einbau Ventil (Anschluss Schweiß/Schweiß - S/S)“ 
 

 

 

WARNUNG 

Warnung – Gefahren beim Schweißen! 

Beim Abbau von Ventilen bzw. beim Aufstellen einer Anlage müssen Rohre geschweißt 
werden. Dabei kann es zu einem Brand kommen. Das Feuer kann Menschen schwer 
verletzen. 

Bei der De-/Montage können scharfkantige Rohrenden vorliegen. Das Personal kann sich 
an den scharfen Kanten schneiden. 

Das Zusammenschweißen oder Schneiden von Rohren erzeugt heiße Oberflächen. Diese 
können zu Verbrennungen führen. 

Daher beachten Sie vor dem Schweißen bitte folgendes: 

– Schweißarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

– Vor dem Schweißen alle brennbaren Teile aus der Umgebung entfernen. 

– Brennbare Teile, die nicht entfernt werden können, abdecken. 

– Vor Beginn der Brenn-, Schweiß-, Löt- und/oder Schleifarbeiten ist eine 
Genehmigung vom Betriebsleiter für Arbeiten mit offenem Feuer / Schweißen 
einzuholen. 

– Nur mit Freigabebescheinigung arbeiten. 

– Feuerlöschmittel, z.B. Pulverlöscher bereithalten. 

– Feuerwachen organisieren. 

– Bis zu 24 Stunden nach Abschluss der Arbeiten den Arbeitsplatz mehrmals auf 
Feuernester überprüfen. 

– Während der Schweißarbeiten eine persönliche Schutzkleidung tragen. 

• schnittfester, hitzebeständiger Handschutz 

• Fußschutz 

• Kopfschutz 
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5.1.2 Einbau Ventil (Anschluss Schweiß/Schweiß – S/S bzw. Zwischenspannausführung ZF) 

➢ Beachten Sie die Fließrichtung. Diese ist auf dem Ventilgehäuse gekennzeichnet. 

➢ Vor Einbau des Ventils sind die Flansche durch Lösen der Verbindungselemente und 
Schrauben vom Ventilgehäuse zu trennen. 

 

Einschweißrichtlinien 

Das Einschweißen erfolgt in Rohren nach DIN EN 10357 / DIN 11866 o.ä. 

Schweißverfahren: WIG- oder Orbital-Schweißen 

Nahtart: Stumpfnaht I-Fuge nach DIN EN ISO 9692-1 

 

Einbauzustand 

Die Armatur ist vor dem Einschweißen zu demontieren (siehe Kapitel 
„Demontage/Montage“). 

 

Schweißnahtvorbereitung 

• Sägen Sie die Rohrenden plan und rechtwinklig ab. 

• Entgraten Sie die Schnittstellen. 

• Justieren Sie die Gehäuseschweißenden mit der Rohrleitung radial und axial 
planliegend. Die Schweißenden müssen plan anliegen und ohne Spalt verschweißt 
werden. 

 

Schweißzusatzwerkstoffe, empfohlen 

Grundwerkstoff: 1.4404, 1.4301, 1.4307 

Schweißzusatzwerkstoff: 1.4430 

 

Schweißen 

• Schließen Sie vor dem Schweißen Formiergas an. 

• Bringen Sie vor dem Schweißen der Flansche an die vorhandenen Rohrleitungen 3 bis 
4 Heftstellen an. 

- Dabei sind unbedingt die angegebenen Einbaumaße einzuhalten. 

- Das Bohrbild der beiden Flansche muss zueinander fluchten. 

- Außenliegende Markierungen auf dem Gehäuse und dem Austrittsflansch müssen 
zusammenliegen. 

• Schweißen Sie nun die Flansche an die vorhandenen Rohrleitungen an. 

 

Schweißnachbehandlung 

Im Innenbereich ist eine Behandlung nach dem Schweißen nicht erforderlich. Zugängliche 
Stellen werden mittels Schleifen oberflächenmäßig verbessert. 

Die Nachbehandlung im Außenbereich erfolgt über Beizen, Bürsten, Schleifen und 
Polieren. 

 

Reinigung 

• Reinigen Sie alle Schweißteile vor der Montage. 
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5.2 Montage 
 

Die detaillierte Beschreibung der Montage des Tellerrückschlagventils inklusive des 
Tauschs von Dichtungen sowie des Ventiltellers entnehmen Sie bitte dem Kapitel 
„Dichtungswechsel“. 
Bitte berücksichtigen Sie dabei die verschiedenen Ventiltypen und entnehmen die 
Beschreibung passend zu dem bei Ihnen verbauten Typ. 
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6 Betrieb 
 

6.1 Betriebshinweise 
 

• Ventil sauber halten, regelmäßig reinigen. 

• Ventile vor äußeren Krafteinwirkungen schützen; 
Beschädigungen beinträchtigen die Funktion. 

• Zulässige Betriebsbedingungen: Technische Daten beachten 
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7 Demontage 
 

7.1 Hinweise zum Ein- und Ausbau 
 

Bevor Sie mit der Durchführung der Arbeiten beginnen: 

• Lesen Sie die Bedienungsanleitung, insbesondere die Sicherheitshinweise. 

• Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand wie Druck, Temperatur, Medium, 
Betriebszustand. 

• Das Leitungssystem reinigen, entleeren bzw. drucklos machen. 

• Pneumatische und elektrische Anschlüsse vom Antrieb trennen. 

 
 

 VORSICHT 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Werden fehlerhafte oder nicht spezifizierte Teile montiert bzw. gewechselt, kann die 
Funktion außer Kraft gesetzt oder erheblich gestört werden. 

– Verwenden Sie nur vom Hersteller zugelassene Teile. 

– Nach Durchführung der Arbeiten ist die Funktion der Komponente / Anlage zu 
überprüfen. 

 
 

 

WARNUNG 

Warnung – Gefahren beim Schweißen! 

Beim Abbau von Ventilen bzw. beim Aufstellen einer Anlage müssen Rohre geschweißt 
werden. Dabei kann es zu einem Brand kommen. Das Feuer kann Menschen schwer 
verletzen. 

Bei der De-/Montage können scharfkantige Rohrenden vorliegen. Das Personal kann sich 
an den scharfen Kanten schneiden. 

Das Zusammenschweißen oder Schneiden von Rohren erzeugt heiße Oberflächen. Diese 
können zu Verbrennungen führen. 

Daher beachten Sie vor dem Schweißen bitte folgendes: 

– Schweißarbeiten dürfen nur von qualifiziertem Personal durchgeführt werden. 

– Vor dem Schweißen alle brennbaren Teile aus der Umgebung entfernen. 

– Brennbare Teile, die nicht entfernt werden können, abdecken. 

– Vor Beginn der Brenn-, Schweiß-, Löt- und/oder Schleifarbeiten ist eine 
Genehmigung vom Betriebsleiter für Arbeiten mit offenem Feuer / Schweißen 
einzuholen. 

– Nur mit Freigabebescheinigung arbeiten. 

– Feuerlöschmittel, z.B. Pulverlöscher bereithalten. 

– Feuerwachen organisieren. 

– Bis zu 24 Stunden nach Abschluss der Arbeiten den Arbeitsplatz mehrmals auf 
Feuernester überprüfen. 

– Während der Schweißarbeiten eine persönliche Schutzkleidung tragen. 

• schnittfester, hitzebeständiger Handschutz 

• Fußschutz 

• Kopfschutz 
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 WARNUNG 

Warnung – allgemeine Gefahren! 

Beim Abbau der Baugruppe ist ein Trennen (z.B. Sägen, Brennschneiden) von 
Rohrelementen erforderlich. Dabei kann ein Brand entstehen, da feuergefährliche Stoffe 
nicht immer ausgeschlossen werden können. 

– Feuerlöscher an der Anlage lassen ein schnelles Reagieren bei einer 
Brandentwicklung zu. 

– Das Aufstellen von Feuerlöschern ist Aufgabe des Betreibers im Sinne des 
Brandschutzes. 

 
 

 WARNUNG 

Warnung - Schnittgefahr! 

Die Komponente / Baugruppe / Anlage enthält scharfe Kanten bei der Anlieferung sowie 
nach Trennarbeiten beim Abbau. Scharfe Kanten können Schnittverletzungen 
verursachen. 
 
Tragen Sie während der Montage und Demontage persönliche Schutzkleidung: 
– schnittfester, hitzebeständiger Hand-, Fuß- und Kopfschutz 

 
 

- Die Demontage erfolgt in umgekehrter Reihenfolge zur Montage. 
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8 Wartung und Reinigung 
 

8.1 Wartungshinweise 
 

 ACHTUNG 

Hinweis 

Inspektions- und Wartungsarbeiten dürfen nur durch ausgebildetes Personal 
durchgeführt werden. 

Verwenden Sie ausschließlich Original-Ersatzteile und Original-Zubehör, um die 
vollständige Funktionalität der Anlage / Komponente zu erhalten. Für Schäden, die durch 
die Verwendung von Nicht-Originalteilen und Nicht-Originalzubehör entstehen, sind jede 
Gewährleistung und Haftung durch die Albert Handtmann Armaturenfabrik GmbH & Co. 
KG ausgeschlossen. 

 
 

 WARNUNG 

Warnung – Allgemeine Gefahr! 

An den Anschlussstellen besteht die Gefahr durch Flüssigkeits-, Dampf- oder Gasdruck. 

– Überprüfen Sie den aktuellen Systemzustand (Druck, Temperatur, Medium). 

– Alle Wartungsarbeiten dürfen nur in drucklosem, gereinigtem Zustand 
durchgeführt werden. 

 
 
 
 

 VORSICHT 

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialbeschädigung! 

Durch Verkleben ist der Schaltvorgang des Ventils gestört. 

– Ventile sind turnusmäßig von Hand/Pneumatik anzuliften. 

– Die Druckfedern sind für Lastwechsel > 1 Monat ausgelegt. Erfahrungsgemäß 
entspricht dies einer Betriebszeit von 10-15 Jahren. In diesem Zeitraum ist der 
Zustand der Druckfeder zu prüfen. 

– Es ist eine Funktionsprüfung durchzuführen. 
 
 

 VORSICHT 

Vorsicht - Beschädigung von Bauteilen! 

Wird das Ventil nicht in bestimmten Abständen überprüft und gewartet, kann die 
Funktion außer Kraft gesetzt oder erheblich gestört werden. 

– Es wird empfohlen, regelmäßige Prüfungen vorzunehmen. 
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8.2 Wartungsintervalle 
 

 VORSICHT 

Vorsicht – Funktionsbeeinträchtigung oder Materialbeschädigung! 

Wird das Ventil nicht in bestimmten Abständen überprüft und gewartet, kann die 
Funktion außer Kraft gesetzt und erheblich gestört werden. 

– Visuelle Prüfungen sollten kontinuierlich alle 1-2 Wochen durchgeführt werden. 

• Elektrische Versorgung 

• pneumatische Versorgung 

• Dichtigkeit des Ventils 

• Ventilfunktionen allgemein 

– Aus Gründen der Betriebsbereitschaft und Funktionssicherheit sollte das Ventil 
im Rahmen der allgemeinen betrieblichen Wartung halbjährlich überprüft 
werden. Die Wartungsintervalle richten sich nach den betrieblichen Bedingungen 
und sind vom Betreiber festzulegen. 

– Wurden zur Wartung Schutzvorrichtungen angebracht bzw. Zu- und Ableitungen 
zum Ventil blockiert, so sind diese wieder zu demontieren bzw. die Leitungen 
wieder freizuschalten. 

– Stellen Sie sicher, dass nach Wartungsarbeiten am Ventil immer eine 
Funktionskontrolle durchgeführt wird. 

 
 

8.3 Wartung 
 

– Die Wartung sollte bei Bedarf bzw. in jährlichen Intervallen erfolgen. 

– Bei Wartung sind Montage- und Sicherheitshinweise zu beachten. 

– Wartungsarbeiten nur an drucklosem System vornehmen. 

 

Bei Ersatzteilbestellungen bitte Auftrag Nr. angeben. 

Dichtungsmaterial EPDM 
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8.4 Dichtungswechsel 
 
 
 
 

Typ 12017 

Austausch der Dichtungen: 

1. Sechskantschrauben (10) an den Gehäuseflanschen (9) lösen. 
2. Ventilkörper entnehmen. 
3. O-Ringe (3) entnehmen. 
4. Zylinderschrauben (4 und 8) an Führung (5) und Innenflansch (2) lösen. 
5. Innere O-Ringe (3 und 7) entfernen. 
6. Einbauraum und Einzelteile auf Beschädigungen kontrollieren und reinigen. 
7. O-Ring (3) fetten und in die Nut im Gehäuse (1) vorsichtig einlegen. 
8. Innenflansch (2) mit den Zylinderschrauben montieren (4). 
9. Drehen Sie das Gehäuse (1) um. 
10. Ventilteller (6) in das Gehäuse (1) legen. 
11. Feder (11) auf den Zentrieransatz des Ventiltellers (6) positionieren. 
12. O-Ring (7) fetten und in die Nut im Gehäuse (1) legen. 
13. Führung (5) mit den Zylinderschrauben (8) montieren. 
14. O-Ringe (3) fetten und in die Nuten in Führung (5) und Innenflansch (2) einlegen. 
15. Ventilkörper unter Beachtung der Durchflussrichtung in die Anlage zwischen die 

beiden Außenflansche (9) setzen und mit den Sechskantschrauben (10) befestigen. 
 

 

1 Gehäuse 

2 Innenflansch 

3 O-Ring 

4 Zylinderschrauben 

5 Führung 

6 Ventilteller 

7 O-Ring 

8 Zylinderschrauben 

9 Außenflansch 

10 Sechskantschrauben 

11 Feder 
 

Abb. 1: Schematische Darstellung 
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Typ 12034 

Austausch der Dichtungen: 

• Nutmutter an der Verschraubung sowie Flügelschraube an der Clampklammer (9) 
lösen, Gehäuse (1,2) öffnen. 

VORSICHT: 
Bei der Demontage des Gehäuses (1) aus der Rorleitung kann die Federführung (5) mit 
der Feder (6) aus dem Sitz springen. 

• Ventilteller (3) mit O-Ring (4) aus dem Gehäuse (1) entnehmen. 

• Einbauraum und Einzelteile auf Beschädigungen kontrollieren und reinigen. 

• O-Ring (4) fetten und über Kreuz und gleichmäßig in den Sitz im Gehäuse (1) drücken. 

• Ventilteller (3) in das Gehäuse (1) legen. Auf richtigen Dichtungssitz achten! 

• Feder (7) auf den Zentrieransatz des Ventiltellers (3) positionieren. 

• Buchse (8) und Dichtring (6) auf Federführung positionieren. 

• Komplette Federführung (5) über den Zapfen des Ventiltellers (3) schieben und 
bündig in den Gehäusesitz drücken. 

• Gehäusedeckel (2) auf die vorgespannte Einheit schieben und mit der Clampklammer 
(9) befestigen. 

• Nutmutter an der Verschraubung festziehen. 

• Dichtheitsprüfung durchführen. 
 

 

1 Gehäuse 

2 Gehäuse-Deckel 

3 Ventilteller 

4 O-Ring 

5 Federführung 

6 Dichtring 

7 Feder 

8 Buchse 

9 Clampklammer 

Abb. 2: Schematische Darstellung 
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Typ 12043 

Austausch der Dichtungen: 

• Nutmutter (4) von Reduzierkegelstutzen (5) abschrauben. 

• Kompletten Ventilkörper - bestehend aus Positionen (1, 2, 3, 6, 7, 8) - ausbauen. 

• O-Ringe (6) aus Ventilkegel (3) und Dichtring (7) entfernen. 

• Einbauraum und Einzelteile auf Beschädigungen kontrollieren und reinigen. 

• O-Ring (6) fetten und in die Nut im Ventilkegel (3) vorsichtig einlegen. 

• Ventilkegel (3) in das Gehäuse (1) legen. 

• Feder (8) auf den Zentrieransatz des Ventilkegels (3) positionieren. 

• Führungsteller (2) in das Gehäuse (1) legen. 

• Dichtring (7) fetten und in die Nut in Führungsteller (2) und Gehäuse (1) einlegen. 

• Ventilgehäuse mit gesamten Ventilkörper unter Beachtung der Durchflussrichtung in 
die Anlage einschrauben und mit der Nutmutter (4) am Reduzierkegelstutzen (5) 
befestigen. 

 
 

 

1 Gehäuse 

2 Führungsteller 

3 Ventilkegel 

4 Nutmutter 

5 Reduzierkegelstutzen 

6 O-Ring 

7 Dichtring 

8 Druckfeder 

Abb. 3: Schematische Darstellung 
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Typ 12049 

Austausch der Dichtungen: 

• Sechskantschrauben (12) bei DN 80 - 100 bzw. Sechskantschrauben (10) und Muttern 
(11) bei DN 25 - 65 an den Gehäuseflanschen (4) und (5) lösen. 

• Ventilkörper entnehmen. 

• Dichtringe (7) und (8) entnehmen. 

• Inneren O-Ring (6) entfernen. 

• Einbauraum und Einzelteile auf Beschädigungen kontrollieren und reinigen. 

• O-Ring (6) fetten und in die Nut im Ventilkegel (3) vorsichtig einlegen. 

• Ventilkegel (3) in das Gehäuse (1) legen. 

• Feder (9) auf den Zentrieransatz des Ventilkegels (3) positionieren. 

• Führungsteller (2) auf dem Ventilkegel (3) positionieren. 

• Dichtringe (7) und (8) fetten und in die Nuten im Gehäuse (1) vorsichtig einlegen. 

• Ventilkörper unter Beachtung der Durchflussrichtung in die Anlage zwischen die 
beiden Außenflansche (4) und (5) setzen und mit den Sechskantschrauben (10) und 
Mutter (11) bzw. den Sechskantschrauben (12) befestigen. 

 
 

 

1 Gehäuse 

2 Führungsteller 

3 Ventilkegel 

4 Eintrittsflansch 

5 Austrittsflansch 

6 O-Ring 

7 Dichtring 

8 Dichtring 

9 Feder 

101) Sechskantschraube 

111) Sechskantmutter 

122) Sechskantschraube 

Abb. 4: Schematische Darstellung 
1) für DN 25 – DN 65 
2) für DN 80 – DN 100 
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8.5 Reinigung 
 

Reinigungsparameter 

Das Ventil und das Dichtungsmaterial sind im produktberührten Bereich für einen 
Standard-CIP-Betrieb ausgelegt. 

Als Standardbedingungen sind anzusehen: 

• CIP-Medien auf Basis handelsüblicher Lauge-Säure-Komponenten mit gegebener 
Beständigkeit gegenüber EPDM-Dichtungsmaterial. 

• Bei abweichender Medienzusammensetzung ist mit dem Ventilhersteller 
Rücksprache zu halten. 

 
 

8.6 Ersatzteillisten 
 

ACHTUNG 

 Hinweis 

Verwenden Sie ausschließlich vom Hersteller zugelassene Ersatzteile. 

 
 

DN 12017 12034 12043 12049 

15 --- --- 012043.00015LE 012049.00015LE 

20 --- --- 012043.00020LE --- 

25 --- --- 012043.00025LE 012049.00025LE 

32 --- --- 012043.00032LE --- 

40 --- --- 012043.00040LE 012049.00040LE 

50 --- --- 012043.00050LE 012049.00050LE 

65 --- 012034.00065LE 012043.00065LE 012049.00065LE 

80 --- --- 012043.00080LE 012049.00080LE 

100 --- --- 012043.00100LE 012049.00100LE 

125 012017.00125LE --- --- --- 

150 012017.00150LE --- --- --- 

LE - EPDM 
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9 Entsorgung 
 

9.1 Entsorgung der Baugruppe 
 
 

ACHTUNG 

Hinweis 

Nicht fachgerecht entsorgte Materialien wie z.B. Medienreste, Säure, 
Laugen, Anlagenspezifische Materialien und Elektroschrott können Mensch 

und Umwelt schädigen und gefährden. 

Alle Medienreste in der Komponente / Baugruppe / Anlage müssen vor Demontage 
derselben entsprechend den lokalen und gesetzlichen Bestimmungen abgelassen und 
ggf. neutralisiert werden. 

Entsorgen Sie die Materialien umweltgerecht nach den landesspezifischen Vorgaben, 
sodass Gesundheits- und Umweltschäden ausgeschlossen sind. 

Fragen Sie ggf. Ihren Umweltbeauftragten. 
 
 

9.2 Entsorgung von Verpackungen 
 
 

ACHTUNG 

Hinweis 

Entsorgen Sie die Verpackungsmaterialien umweltgerecht nach den 
landesspezifischen Vorgaben. 

Die Verpackung kann aus folgenden Materialien bestehen: 

Holz/Poly-Ethylen-Folie (PE-Folie)/Papier bzw. Pappe/Kunststoff/Bandeisen. 
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